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1.0 Vorbemerkungen 

Anlass und Ziel Die Stadt Sinsheim beabsichtigt eine Erweiterung im Industriegebiet „Hinter 

der Mühle“ in Sinsheim-Dühren im vereinfachten Verfahren nach § 13a 

BauGB (Abbildung 1, Abbildung 2).  

Abbildung 1:  

Bebauungsplan „Hinter 

der Mühle, 7. Änderung“ 

in Sinsheim-Dühren 

(Vermessungsbüro 

Braun + Nagel GmbH, 

05.12.2014) 

 

Abbildung 2:  

Untersuchungsgebiet  

(Quelle Luftbild: LUBW) 

 

Artenschutzrechtliche 

Voruntersuchung 

Im Rahmen der Planung wurde am 09.05.2018 eine ökologische Übersichts-

begehung durchgeführt, zur Aktualisierung der ökologischen Übersichtsbe-

gehungen am 20.02.2015 und 22.11.2012. 

Ziel der Untersuchung war es festzustellen, ob von der Planung arten- oder 

naturschutzrechtlich relevante Tier- oder Pflanzenarten betroffen sein 

könnten. 
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2.0 Bestandsbeschreibung der Biotopstrukturen 

Untersuchungsgebiet Das Untersuchungsgebiet (Abbildung 2) liegt in Sinsheim-Dühren an der 

südwestlichen Grenze des Industriegebietes „Hinter der Mühle“. 

Begrenzungen Das Gebiet wird südlich durch die Aue des Dührener Baches (Foto 1) sowie 

westlich durch einen gepflasterten Parkplatz begrenzt (Foto 2). Nördlich be-

grenzt eine Böschung hinter der Straße „Kleines Feldlein“ (Foto 3) und öst-

lich begrenzt ein Teilbereich des gemäß Naturschutzrechts besonders ge-

schützten Biotops „Gehölze westl. Sinsheim - Kleines Feldlein“ das Untersu-

chungsgebiet (Foto 4). 

Südliches Untersu-

chungsgebiet 

Es umfasst weite Bereiche mit grasreicher Ruderalflur (u. a. sehr viel Gold-

rute) und beginnender Gehölzsukzession (Foto 5) sowie einen großen ge-

schotterten Parkplatz (Foto 6). Auf den Bereichen mit ausdauernder Ru-

deralflur im Westen des Untersuchungsgebietes zwischen den beiden Park-

plätzen befinden sich offene Bodenstellen (Foto 7) und einige verbliebene 

Gehölze des gemäß Naturschutzrechts besonders geschützten Biotops 

„Feldhecke östl. Dühren - Dührener Mühle“ (Foto 8). Im Vergleich mit dem 

Zustand von vor drei Jahren ist das Gehölz wieder etwas nachgewachsen. 

Die Randbereiche des Parkplatzes weisen Böschungsbereiche mit Gehölz-

sukzession (Foto 9) und Ruderalflur (Foto 10) auf. Östlich schließt sich eine 

Fläche mit Gras-Kraut-Flur an, deren Randbereiche Gehölzsäume und Bö-

schungen mit Ruderalflur bilden (Foto 11).  

Nördliches Untersu-

chungsgebiet 

An der Straße „Kleines Feldlein“ im Norden des Untersuchungsgebietes be-

findet sich ein kleines Versorgungsgebäude mit umgebenden Böschungsbe-

reichen und wenigen Gehölzen (Foto 12). Nördlich der Straße „Kleines Feld-

lein“ befinden sich Böschungsbereiche, teilweise mit kleineren Gehölzen 

(Foto 13), die den gemäß Naturschutzrecht besonders geschützten Biotopen 

„Gehölze westl. Sinsheim - Kleines Feldlein“ und „Schilfröhricht westl. Sins-

heim - Kleines Feldlein“ angehören. Nördlich der Böschungsbereiche befin-

det sich eine große Gewerbehalle mit umgebenden asphaltierten Flächen 

(Foto 14). Östlich der Gewerbehalle befinden sich Gehölzstrukturen sowie 

eine Straßenbrücke (Foto 15). 
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Foto 1: 

Aue des Dührener 

Bachs im Süden des Un-

tersuchungsgebietes 

 

  

Foto 2: 

Blick auf den gepflaster-

ten Parkplatz westlich 

des Untersuchungsge-

bietes, davor grasreiche 

Ruderalflur mit offenen 

Bodenstellen 
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Foto 3: 

Nördliche Begrenzung 

des Untersuchungsge-

bietes mit der Straße 

„Kleines Feldlein“ und 

Böschung (rechts) 

 

  

Foto 4: 

gemäß Naturschutz-

recht besonders ge-

schütztes Biotop „Ge-

hölze westl. Sinsheim - 

Kleines Feldlein“ östlich 

des Untersuchungsge-

bietes 
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Foto 5: 

grasreiche Ruderalflur 

mit beginnender Ge-

hölzsukzession im Wes-

ten des Untersuchungs-

gebietes 

 

  

Foto 6: 

geschotterter Parkplatz 

im südlichen Untersu-

chungsgebiet 
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Foto 7: 

Offene Bodenstellen mit 

Schotter sowie schütte-

rer Bewuchs in der gras-

reichen Ruderalflur im 

Südwesten des Untersu-

chungsgebietes 

 

  

Foto 8: 

Rest des gemäß Natur-

schutzrecht besonders 

geschützten Biotops 

„Feldhecke östl. Dühren 

- Dührener Mühle“ im 

Südwesten des Untersu-

chungsgebietes 
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Foto 9: 

Böschungsbereiche mit 

Gehölzsukzession am 

geschotterten Parkplatz 

 

  

Foto 10: 

Böschungsbereiche mit 

grasreicher Ruderalflur 

am geschotterten Park-

platz 
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Foto 11: 

grasreiche Ruderalflur 

östlich des geschotter-

ten Parkplatzes mit Ge-

hölzsäumen (rechts) 

und Böschung mit Ru-

deralflur (links) 

 

  

Foto 12: 

kleines Versorgungsge-

bäude an der der Straße 

„kleines Feldlein“ und 

kleine Gehölze 
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Foto 13: 

Böschung im Norden 

des Gebietes mit der 

zentral in Ost-West-

Richtung durch das Pla-

nungsgebiet verlaufen-

den Straße „Kleines 

Feldlein“ und Reste des 

gemäß Naturschutz-

recht besonders ge-

schützten Biotops 

„Schilfröhricht westl. 

Sinsheim - Kleines Feld-

lein“ (Graben im Vorder-

grund) 

 

  

Foto 14: 

Gewerbehalle hinter 

den Böschungsberei-

chen 
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Foto 15: 

Östlich an die Gewerbe-

halle angrenzende Ge-

hölzstrukturen und Stra-

ßenbrücke 

 

3.0 Artenschutzrechtliche Grundlagen 

3.1 Gesetzliche Vorschriften  

§ 44 BNatSchG1 

Zugriffsverbote 

(1) Es ist verboten, 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie 

zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der 

Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören (Tötungsverbot), 

 2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen 

Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinte-

rungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung 

liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen 

Population einer Art verschlechtert (Verschlechterungsverbot des Erhal-

tungszustandes der lokalen Population), 

 3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders 

geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 

zerstören (Fortpflanzungs- und Ruhestätten), 

 4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Ent-

wicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu 

beschädigen oder zu zerstören. 

relevante Arten Nach § 44 Abs. 5 BNatSchG sind für Planungsvorhaben alle Arten der FFH-

Richtlinie-Anhang-IV sowie alle europäische Vogelarten Gegenstand der 

artenschutzrechtlichen Untersuchung (Trautner 2008). Zusätzlich kann die 

Naturschutzbehörde Untersuchungen zu weiteren besonders und streng 

geschützten Arten vorschreiben. 

                                                        
1 Bundesnaturschutzgesetz vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), in Kraft getreten am 01.03.2010, zuletzt geändert durch Gesetz vom 

15.09.2017 (BGBl. I S. 3434) m.W.v. 29.09.2017 
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3.2 Ablaufschema artenschutzrechtliche Prüfung 

 Das folgende Schema stellt in aller Kürze den Ablauf einer artenschutzrecht-

lichen Prüfung und die möglicherweise daraus folgenden Aspekte dar: 



 

 

Abbildung 3:  

Ablaufschema zur artenschutz-

rechtlichen Prüfung bei Vorha-

ben nach § 44 Abs. 1 und 5 

BNatSchG. 
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Abbildung 4:  

Ablaufschema zur Ausnahme-

prüfung nach § 45 Abs. 7 

BNatSchG 
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3.3 Schutzgebiete 

FFH-Gebiete  

(Natura 2000) 

Es liegen keine FFH-Gebiete in der näheren Umgebung des Vorhabensgebie-

tes (Abbildung 5). 

Vogelschutzgebiete  

(Natura 2000) 

Es liegen keine Vogelschutzgebiete in der näheren Umgebung des Vorha-

bensgebietes (Abbildung 5). 

Naturschutzgebiete 

(NSG) 

Es liegen keine Naturschutzgebiete in der näheren Umgebung des Vorha-

bensgebietes (Abbildung 5). 

Gesetzlich geschützte 

Biotope2 

Gemäß Naturschutzrecht besonders geschützte Biotope liegen in unmittel-

barer Umgebung des Vorhabensgebietes (Abbildung 5): 

• Biotop-Nr.: 167192260390 (Schilfröhricht westl. Sinsheim - Kleines Feld-

lein), Fläche: 0,03 ha, innerhalb des Untersuchungsgebietes gelegen 

Anmerkung: Dieses Biotop scheint nicht mehr vorhanden zu sein. 

• Biotop-Nr.: 167192260391 (Gehölze westl. Sinsheim - Kleines Feldlein), 

Fläche: 0,7733 ha, teilweise innerhalb des Untersuchungsgebietes gele-

gen; 

• Biotop-Nr.: 167192260388 (Feldhecke östl. Dühren - Dührener Mühle), 

Fläche: 0,015 ha, teilweise innerhalb des Untersuchungsgebietes gele-

gen; 

Anmerkung: Dieses Biotop ist zum größten Teil nicht mehr vorhanden. 

• Biotop-Nr.: 167192260389 (Ried westl. Sinsheim - Kleines Feldlein), Flä-

che: 0,016 ha, teilweise innerhalb des Untersuchungsgebietes gelegen; 

Anmerkung: Dieses Biotop scheint nicht mehr vorhanden zu sein. 

• Biotop-Nr.: 167192260387 (Bach nordöstl. Dühren - Dührener Mühle), 

Fläche: 0,5253 ha, südlich an das Untersuchungsgebiet angrenzend; 

Naturdenkmale Es liegen keine Naturdenkmale in der näheren Umgebung des Vorhabens-

gebietes (Abbildung 5). 

Landschaftsschutzgebiet Das Vorhabensgebiet liegt rd. 80 m nördlich des Landschaftsschutzgebietes 

„Unteres und Mittleres Elsenztal“, Schutzgebiets-Nr.: 2.26.049, Fläche: 

46.538.325 m² (Abbildung 5). 

Naturpark Es liegt kein Naturpark in der näheren Umgebung des Vorhabensgebietes 

(Abbildung 5). 

                                                        
2 § 30 BNatSchG/§ 33 NatSchG B-W 
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Abbildung 5:  

Schutzgebiete und Un-

tersuchungsgebiet (gelb 

gestrichelt) (Stand: 

07.08.2018) 

 

3.4 Geschützte Arten 

 Zielartenkonzept Baden-Württemberg 

 Das Land Baden-Württemberg stellt mit dem Informationssystem Zielarten-

konzept eine Plattform zur systematischen Berücksichtigung tierökologi-

scher Belange im Vorfeld von Planungen zur Verfügung. 

 Unter Berücksichtigung der Landschaftselemente, die im Untersuchungsge-

biet liegen und der vom Zielartenkonzept Baden-Württembergs für die Stadt 

Sinsheim bereitgestellten Informationen ist mit folgenden Arten zu rechnen 

(Tabelle 1): 



 

 

 

Tabelle 1:  Zielarten gemäß den vorherrschenden Habitatstrukturen in Sinsheim 

Gruppe dt. Name Name wiss. 
Vorkom-

men 
ZS UR 

Status EU 
RL-BW 

B
ru

tv
ö

ge
l 

Braunkehlchen Saxicola rubetra 1 LA 1  1 

Grauammer Emberiza calandra 3 LA 1  2 

Haubenlerche Galerida cristata 3 LA 1  1 

Kiebitz Vanellus vanellus 1 LA 1  2 

Steinkauz Athene noctua 1 N 1  V 

Weißstorch Ciconia ciconia 2 N 1 ja V 

Baumfalke Falco subbuteo 1 N 2  3 

Baumpieper Anthus trivialis 1 N 2  3 

Blaukehlchen Luscinia svecica  2 N 2 ja - 

Dohle Corvus monedula 1 N 2  3 

Feldlerche Alauda arvensis 1 N 2  3 

Grauspecht Picus canus  1 N 2 ja V 

Kuckuck Cuculus canorus 1 N 2  3 

Mehlschwalbe Delichon urbicum 1 N 2  3 

Rauchschwalbe Hirundo rustica 1 N 2  3 

Rebhuhn Perdix perdix 1 LA 2  2 

Wendehals Jynx torquilla 1 LB 2  2 

Wiesenpieper Anthus pratensis 1 LB 2  - 

Rotmilan Milvus milvus  1 N 3 ja - 

Reptilien 

Mauereidechse Podarcis muralis 1 LB 2 IV 2 

Schlingnatter Coronella austriaca 1 N 2 IV 3 

Zauneidechse Lacerta agilis 1 N 3 IV V 
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Gruppe dt. Name Name wiss. 
Vorkom-

men 
ZS UR 

Status EU 
RL-BW 

H
eu

sc
h

re
ck

en
 Kurzflügelige Schwertschrecke Conocephalus dorsalis 1 LB 1  2 

Blauflügelige Ödlandschrecke Oedipoda caerulescens 1 N 2  3 

Sumpfgrashüpfer Chorthippus montanus 1 N 2  3 

Sumpfschrecke Stethophyma grossum 1 LB 2  2 

Verkannter Grashüpfer Chorthippus mollis 1 N 2  3 

Zweipunkt-Dornschrecke Tetrix bipunctata 3 N 2  3 

Ta
gf

al
te

r 
u

n
d

 W
id

d
e

rc
h

e
n

 

Ampfer-Grünwidderchen Adscita statices 1 N 2  3 

Baldrian-Scheckenfalter Melitaea diamina 1 N 2  3 

Beilfleck-Widderchen Zygaena loti 1 N 2  V 

Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling Maculinea nausithous 1 LB 2 II, IV 3 

Großer Feuerfalter Lycaena dispar 1 LB 2 II, IV 3! 

Heller Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling Maculinea teleius 1 LA 2 II, IV 1 

Himmelblauer Bläuling Polyommatus bellargus 1 N 2  3 

Kleiner Schlehen-Zipfelfalter Satyrium acaciae 1 N 2  3 

Komma-Dickkopffalter Hesperia comma 1 N 2  3 

Kronwicken-Bläuling Plebeius argyrognomon 1 N 2  V 

Kurzschwänziger Bläuling Cupido argiades 1 N 2  V! 

Magerrasen-Perlmutterfalter Boloria dia 1 N 2  V 

Malven-Dickkopffalter Carcharodus alceae 1 N 2  3 

Schlüsselblumen-Würfelfalter Hamearis lucina 1 N 2  3 

Schwarzfleckiger Ameisen-Bläuling Maculinea arion 3 LB 2 IV 2 

Veränderliches Widderchen Zygaena ephialtes 1 N 2  V 

Wachtelweizen-Scheckenfalter Melitaea athalia 1 N 2  3 

Großer Fuchs Nymphalis polychloros 3 LB 3  2 

Kleiner Schillerfalter Apatura ilia 1 N 3  3 
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Gruppe dt. Name Name wiss. 
Vorkom-

men 
ZS UR 

Status EU 
RL-BW 

Sä
u

ge
ti

er
e

 

Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 1 LB n.d. II, IV 2 

Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 1 LB n.d. IV 2 

Fransenfledermaus Myotis nattereri 2 LB n.d. IV 2 

Graues Langohr Plecotus austriacus 1 LB n.d. IV 1 

Große Bartfledermaus Myotis brandtii 2 LB n.d. IV 1 

Großes Mausohr Myotis myotis 1 N n.d. II, IV 2 

Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri 1 N n.d. IV 2 

Mopsfledermaus Barbastella barbastellus W LA n.d. II, IV 1 

Wildbienen 

Blauschillernde Sandbiene Andrena agilissima 1 LB n.d.  2 

Braunschuppige Sandbiene Andrena curvungula 1 N n.d.  3 

Grauschuppige Sandbiene Andrena pandellei 1 N n.d.  3 

Sa
n

d
la

u
kä

fe
r 

u
n

d
 L

au
fk

äf
e

r 

Bunter Glanzflachläufer Agonum viridicupreum 1 LB n.d. - 2 

Deutscher Sandlaufkäfer Cylindera germanica 3 LA n.d. - 1 

Dunkler Uferläufer Elaphrus uliginosus 1 LB n.d. - 2 

Kleiner Stumpfzangenläufer Licinus depressus 1 LB n.d. - 2 

Langfühleriger Zartläufer Thalassophilus longicornis 4 LB n.d. - 2 

Länglicher Ahlenläufer Bembidion elongatum 1 z n.d. - V 

Rötlicher Scheibenhals-Schnell-

läufer Stenolophus skrimshiranus 1 LA n.d. - 1 

Schwemmsand-Ahlenläufer Bembidion decoratum 1 z n.d. - V 

Sumpfwald-Enghalsläufer Platynus livens 1 LB n.d. - 2 

Ziegelroter Flinkläufer Trechus rubens 1 LB n.d. - 2 

Holzkäfer 
Hirschkäfer Lucanus cervus 1 N n.d. II 3 

Juchtenkäfer Osmoderma eremita 1 LB n.d. II*, IV 2 
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Gruppe dt. Name Name wiss. 
Vorkom-

men 
ZS UR 

Status EU 
RL-BW 

M
o

llu
sk

en
 Bauchige Windelschnecke Vertigo moulinsiana 3 LB n.d. II 2 

Gestreifte Puppenschnecke Pupilla sterrii 2 LB n.d.  3 

Quendelschnecke Candidula unifasciata 1 LB n.d.  2 

Schmale Windelschnecke Vertigo angustior 1 N n.d. II 3 
W

e
it

e
re

 e
u

ro
p

ar
e

ch
tl

ic
h

 g
e

-
sc

h
ü

tz
te

 A
rt

e
n

 

Braunes Langohr Plecotus auritus 1   IV 3 

Großer Abendsegler Nyctalus noctula 1   IV i 

Haselmaus Muscardinus avellanarius 1   IV G 

Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus 1   IV 3 

Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus/mediterraneus 2   IV G 

Nachtkerzenschwärmer Proserpinus proserpina 1   IV V 

Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 1   IV i 

Spanische Flagge Callimorpha quadripunctaria 1   II* - 

Wasserfledermaus Myotis daubentonii 1   IV 3 

Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 1   IV i 
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Erläuterung der Abkürzungen und Codierungen in Tabelle 1: 
 

Vorkommen: 

1 Vorkommen im Bezugsraum / Naturraum nach 1990 (bei Laufkäfern und Totholzkäfern nach 1980, bei Wildbienen nach 

1975, bei Weichtieren nach 1960) belegt und als aktuell anzunehmen. 

2 Vorkommen im Bezugsraum / Naturraum randlich einstrahlend (allenfalls vereinzelte Vorkommen im Randbereich zu an-

grenzenden Bezugsräumen / Naturräumen, in denen die Art dann deutlich weiter verbreitet / häufiger ist; es darf sich nur 

um 'marginale' Vorkommen mit sehr geringer Flächenrepräsentanz handeln). 

3 Aktuelles Vorkommen im Bezugsraum / Naturraum fraglich, historische Belege vorhanden (nur bei hinreichender Wahr-

scheinlichkeit, dass die Art noch vorkommt und bei Nachsuche auch gefunden werden könnte; sonst als erloschen einge-

stuft). 

4 Aktuelles Vorkommen im Bezugsraum / Naturraum anzunehmen. 

f Faunenfremdes Vorkommen im Bezugsraum / Naturraum nach 1990 belegt oder anzunehmen (nur Zielarten der Amphibien 

/ Reptilien und Fische eingestuft).  

W Vorkommen im Bezugsraum / Naturraum betrifft ausschließlich Winterquartiere (Fledermäuse) 
 

ZS (ZAK-Status, landesweite Bedeutung der Zielarten – Einstufung, Stand 2005, ergänzt und z.T. aktualisiert 4/2009): 

Landesarten: Zielarten von herausragender Bedeutung auf Landesebene. 

LA Landesart Gruppe A; vom Aussterben bedrohte Arten und Arten mit meist isolierten, überwiegend instabilen bzw. akut 

bedrohten Vorkommen, für deren Erhaltung umgehend Artenhilfsmaßnahmen erforderlich sind. 

LB Landesart Gruppe B; Landesarten mit noch mehreren oder stabilen Vorkommen in einem wesentlichen Teil der von ihnen 

besiedelten ZAK-Bezugsräume sowie Landesarten, für die eine Bestandsbeurteilung derzeit nicht möglich ist und für die 

kein Bedarf für spezielle Sofortmaßnahmen ableitbar ist. 

N Naturraumart; Zielarten mit besonderer regionaler Bedeutung und mit landesweit hoher Schutzpriorität. 

z Zusätzliche Zielarten der Vogel- und Laufkäferfauna 

 

UR (Untersuchungsrelevanz) 

1 Arten, von denen mögliche Vorkommen bei vorhandenem Habitatpotenzial immer systematisch und vollständig lokalisiert 

werden sollten; die Beurteilung des Habitatpotenzials erfolgt durch Tierökologen im Rahmen einer Übersichtsbegehung. 

2 Arten, die bei vorhandenem Habitatpotenzial auf mögliche Vorkommen geprüft werden sollten; im Falle kleiner isolierter 

Populationen durch vollständige systematische Erfassung; bei weiterer Verbreitung im Untersuchungsgebiet durch Erfas-

sung auf repräsentativen Probeflächen; die Bewertung des Habitatpotenzials erfolgt durch Tierökologen im Rahmen einer 

Übersichtsbegehung. 

3 Arten, die vorrangig der Herleitung und Begründung bestimmter Maßnahmentypen dienen; mögliche Vorkommen sind 

nach Auswahl durch das EDV-Tool nicht gezielt zu untersuchen. 

n.d. Nicht definiert; Untersuchungsrelevanz bisher nur für die im Projekt vertieft bearbeiteten Artengruppen definiert. 

 

Status EU 

Ja: Einstufung nach Anhang I der Vogelschutzrichtlinie  

II/IV: Art der Anhänge II und/oder IV der FFH-Richtlinie. 

 

RL BW: Gefährdungskategorie in der Roten Liste Baden-Württembergs (Stand 12/2005, Vögel Stand 4/2009) 

Gefährdungskategorien (die Einzeldefinitionen der Gefährdungskategorien unterscheiden sich teilweise zwischen den Arten-

gruppen sowie innerhalb der Artengruppen zwischen der bundesdeutschen und der landesweiten Bewertung und sind den 

jeweiligen Originalquellen zu entnehmen): 

0 Ausgestorben oder verschollen 

1 Vom Aussterben bedroht 

2 Stark gefährdet 

3 Gefährdet 

V Art der Vorwarnliste 

D Datengrundlage mangelhaft; Daten defizitär, Einstufung nicht möglich 

G Gefährdung anzunehmen 

R (Extrem) seltene Arten und/oder Arten mit geographischer Restriktion, abweichend davon bei Tagfaltern: reliktäres Vorkom-

men oder isolierte Vorposten 

gR Art mit geographischer Restriktion (Libellen) 

r Randliches Vorkommen (Heuschrecken) 

- Nicht gefährdet 

N Derzeit nicht gefährdet (Amphibien/Reptilien) 

! Besondere nationale Schutzverantwortung 

!! Besondere internationale Schutzverantwortung (Schnecken und Muscheln) 

* Nicht sicher nachgewiesen (Libellen) 

oE Ohne Einstufung 
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 Fachgutachterliche Einschätzung 

 Die Einschätzung von Vorkommen europarechtlich geschützter Arten im Un-

tersuchungsgebiet basiert auf drei Säulen: 

Vorkommen in Baden-

Württemberg 

Die erste Säule ist die Liste von in Baden-Württemberg bekannten Tier- und 

Pflanzenarten, die in den Anhängen II und/oder IV der FFH-Richtlinie aufge-

führt (LUBW 2014) bzw. der Vogelschutzrichtlinie gelistet sind. 

Verbreitung in Baden-

Württemberg 

Die zweite Säule ist die Verbreitung der Arten in Baden-Württemberg ent-

sprechend den Angaben aus den Grundlagenwerken Baden-Württembergs, 

dem Atlas Deutscher Brutvogelarten sowie weiterer Quellen. 

Kenntnis der Lebens-

raumansprüche 

Die dritte Säule ist die Kenntnis der artspezifischen Standort- und Lebens-

raumansprüche der planungsrelevanten Tier- und Pflanzenarten sowie der 

Biotopausstattung des Plangebiets. Die in Tabelle 2 aufgeführten Arten wur-

den hinsichtlich potentieller Vorkommen im Vorhabensbereich abgeprüft. 

 Zur Einschätzung und Bewertung des Planungsgebietes als Lebensraum für 

die artenschutzrechtlich relevanten Arten wurden die Habitatstrukturen im 

Vorhabensgebiet und der angrenzenden Umgebung bei der Begehung am 

09.05.2018 begutachtet. 

 FFH-Arten 

 

Tabelle 2:  Ermittlung potentiell betroffener Arten der Anhänge II bzw. IV-der  

FFH-Richtlinie durch Abschichtung 

(ausgehend von den Arten mit Vorkommen in Baden-Württemberg). Arten, bei denen ein Vorkom-

men nicht ausgeschlossen werden kann sind farblich hervorgehoben. 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Vorkommen im Untersuchungsge-
biet? 

Fauna   

Mammalia (ohne Chiroptera) Säugetiere (ohne Fledermäuse)  

Castor fiber  Biber 

Ein Vorkommen der Arten ist auf-
grund der landesweiten Verbreitung 
und / oder der Biotopausstattung des 
Plangebiets auszuschließen. 

Cricetus cricetus  Feldhamster 

Felis silvestris  Wildkatze 

Lynx lynx  Luchs 

Muscardinus avellanarius  Haselmaus 

Chiroptera  Fledermäuse  

Barbastella barbastellus  Mopsfledermaus 

Ein Vorkommen von Fledermäusen ist 
nicht auszuschließen: Weite Bereiche 
des Untersuchungsgebietes eignen 
sich als Jagdhabitat. Im Untersu-
chungsgebiet gelegene Bäume und 
Gebäude weisen aber nur vergleichs-
weise geringes Quartierpotential auf. 
Es wurden Maßnahmen zur Vermei-
dung, zur Minimierung und zum Aus-
gleich definiert (siehe Abschnitt 4.3). 

Eptesicus nilssonii  Nordfledermaus 

Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus 

Myotis alcathoe Nymphenfledermaus 

Myotis bechsteinii  Bechsteinfledermaus 

Myotis brandtii  Große Bartfledermaus 

Myotis daubentonii  Wasserfledermaus 

Myotis emarginatus  Wimperfledermaus 

Myotis myotis  Großes Mausohr 

Myotis mystacinus  Kleine Bartfledermaus 
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Tabelle 2:  Ermittlung potentiell betroffener Arten der Anhänge II bzw. IV-der  

FFH-Richtlinie durch Abschichtung 

(ausgehend von den Arten mit Vorkommen in Baden-Württemberg). Arten, bei denen ein Vorkom-

men nicht ausgeschlossen werden kann sind farblich hervorgehoben. 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Vorkommen im Untersuchungsge-
biet? 

Myotis nattereri  Fransenfledermaus 

Nyctalus leisleri  Kleiner Abendsegler 

Nyctalus noctula  Abendsegler 

Pipistrellus kuhlii  Weißrandfledermaus 

Pipistrellus nathusii  Rauhautfledermaus 

Pipistrellus pipistrellus  Zwergfledermaus 

Pipistrellus pygmaeus  Mückenfledermaus 

Plecotus auritus  Braunes Langohr 

Plecotus austriacus  Graues Langohr 

Rhinolophus ferrumequinum  Große Hufeisennase 

Vespertilio murinus  Zweifarbfledermaus 

Reptilia  Kriechtiere  

Coronella austriaca  Schlingnatter Ein Vorkommen der Arten ist auf-

grund der landesweiten Verbreitung 

und / oder der Biotopausstattung des 

Plangebiets auszuschließen. 
Emys orbicularis  Europäische Sumpfschildkröte 

Lacerta agilis  Zauneidechse 

Ein Vorkommen von Zauneidechsen 
an Randstrukturen und in Bereichen 
mit Gras-Kraut- und Ruderalflur ist 
nicht völlig auszuschließen. Aufgrund 
der intensiven Nutzung ist aber nur 
von wenigen Individuen auszugehen. 
Es wurden Maßnahmen zur Vermei-
dung und zum Ausgleich definiert 
(siehe Abschnitt 4.1). 

Lacerta bilineata  Westliche Smaragdeidechse Ein Vorkommen der Arten ist auf-
grund der landesweiten Verbreitung 
und / oder der Biotopausstattung des 
Plangebiets auszuschließen. 

Podarcis muralis Mauereidechse 

Zamenis longissimus  Äskulapnatter 

Amphibia  Lurche  

Alytes obstetricans  Geburtshelferkröte 

Ein Vorkommen der Arten ist auf-
grund der landesweiten Verbreitung 
und / oder der Biotopausstattung des 
Plangebiets auszuschließen. 

Bombina variegata  Gelbbauchunke 

Bufo calamita  Kreuzkröte 

Bufo viridis  Wechselkröte 

Hyla arborea  Laubfrosch 

Pelobates fuscus  Knoblauchkröte 

Rana arvalis  Moorfrosch 

Rana dalmatina  Springfrosch 

Rana Iessonae  Kleiner Wasserfrosch 

Salamandra atra  Alpensalamander 

Titurus cristatus  Kammmolch 

Pisces „Fische“  
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Tabelle 2:  Ermittlung potentiell betroffener Arten der Anhänge II bzw. IV-der  

FFH-Richtlinie durch Abschichtung 

(ausgehend von den Arten mit Vorkommen in Baden-Württemberg). Arten, bei denen ein Vorkom-

men nicht ausgeschlossen werden kann sind farblich hervorgehoben. 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Vorkommen im Untersuchungsge-
biet? 

Acipenser sturio Atlantischer Stör 

Ein Vorkommen der Arten ist auf-
grund der landesweiten Verbreitung 
und / oder der Biotopausstattung des 
Plangebiets auszuschließen. 

Alosa alosa Maifisch 

Alosa fallax Finte 

Aspius aspius Rapfen 

Barbus barbus Barbe 

Cobitis taenia Steinbeißer 

Coregonus lavaretus Felchen 

Coregonus oxyrhynchus Nordseeschnäpel 

Cottus gobio Groppe 

Gymnocephalus schraetser Schrätzer 

Hucho hucho Huchen 

Leuciscus souffia agassizii Strömer 

Misgurnus fossilis Schlammpeitzger 

Rhodeus amarus Bitterling 

Salmo salar Atlantischer Lachs 

Thymallus thymallus Äsche 

Zingel streber Streber 

Petromyzontidae Rundmäuler  

Lampetra fluviatilis Flussneunauge Ein Vorkommen der Arten ist auf-
grund der landesweiten Verbreitung 
und / oder der Biotopausstattung des 
Plangebiets auszuschließen. 

Lampetra planeri Bachneunauge 

Petromyzon marinus Meerneunauge 

Decapoda Krebse  

Austropotamobius pallipes Dohlenkrebs Ein Vorkommen der Arten ist auf-
grund der landesweiten Verbreitung 
und / oder der Biotopausstattung des 
Plangebiets auszuschließen. 

Austropotamobius torrentium Steinkrebs 

Arachnida Spinnentiere  

Anthrenochernes stellae Stellas Pseudoskopion 

Ein Vorkommen der Art ist aufgrund 
der landesweiten Verbreitung und / o-
der der Biotopausstattung des Plange-
biets auszuschließen. 

Coleoptera  Käfer  

Bolbelasmus unicornis  Vierzähniger Mistkäfer 

Ein Vorkommen der Arten ist auf-
grund der landesweiten Verbreitung 
und / oder der Biotopausstattung des 
Plangebiets auszuschließen. 

Cerambyx cerdo  Heldbock 

Cucujus cinnaberinus   Scharlachkäfer 

Dytiscus latissimus  Breitrand 

Graphoderus bilineatus  Schmalbindiger Breitflügel-Tauchkäfer 

Osmoderma eremita Eremit oder Juchtenkäfer 

Rosalia alpina  Alpenbock 
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Tabelle 2:  Ermittlung potentiell betroffener Arten der Anhänge II bzw. IV-der  

FFH-Richtlinie durch Abschichtung 

(ausgehend von den Arten mit Vorkommen in Baden-Württemberg). Arten, bei denen ein Vorkom-

men nicht ausgeschlossen werden kann sind farblich hervorgehoben. 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Vorkommen im Untersuchungsge-
biet? 

Lepidoptera  Schmetterlinge  

Coenonympha hero  Wald-Wiesenvögelchen 

Ein Vorkommen der Schmetterlings-

arten ist aufgrund der landesweiten 

Verbreitung und / oder der Bio-

topausstattung des Plangebiets aus-

zuschließen (keine Raupenfutter-

pflanzen in größeren Mengen). 

Euplagia (Callimorpha) quadri-
punctaria  

Spanische Flagge 

Euphydryas (Hypodryas) ma-
turna 

Eschen-Scheckenfalter 

Eurodryas aurinia Goldener Scheckenfalter 

Gortyna borelii  Haarstrangwurzeleule 

Lopinga achine  Gelbringfalter 

Lycaena dispar  Großer Feuerfalter 

Lycaena helle  Blauschillernder Feuerfalter 

Parnassius apollo  Apollofalter 

Parnassius mnemosyne  Schwarzer Apollofalter 

Phengaris (Maculinea) arion  Quendel-Ameisenbläuling 

Phengaris (Maculinea) nausit-
hous  

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

Phengaris (Maculinea) teleius  Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwärmer 

Odonata  Libellen  

Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer 

Ein Vorkommen der Arten ist auf-
grund der landesweiten Verbreitung 
und / oder der Biotopausstattung des 
Plangebiets auszuschließen. 

Coenagrion ornatum Vogel-Azurjungfer 

Gomphus flavipes  Asiatische Keiljungfer 

Leucorrhinia albifrons  Östliche Moosjungfer 

Leucorrhinia caudalis  Zierliche Moosjungfer 

Leucorrhinia pectoralis  Große Moosjungfer 

Ophiogomphus cecilia  Grüne Keiljungfer 

Sympecma paedisca  Sibirische Winterlibelle 

Mollusca  Weichtiere  

Anisus vorticulus  Zierliche Tellerschnecke 

Ein Vorkommen der Arten ist aufgrund 
der landesweiten Verbreitung und der 
Biotopausstattung des Plangebiets aus-
zuschließen. 

Unio crassus  Gemeine Flussmuschel 

Vertigo angustior Schmale Windelschnecke 

Vertigo geyeri Vierzähnige Windelschnecke 

Vertigo moulinsiana Bauchige Windelschnecke 

Flora  

Pteridophyta et Spermato-
phyta 

Farn- und Blütenpflanzen  

Apium repens Kriechender Scheiberich Ein Vorkommen der Arten ist auf-
grund der landesweiten Verbreitung Bromus grossus  Dicke Trespe 
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Tabelle 2:  Ermittlung potentiell betroffener Arten der Anhänge II bzw. IV-der  

FFH-Richtlinie durch Abschichtung 

(ausgehend von den Arten mit Vorkommen in Baden-Württemberg). Arten, bei denen ein Vorkom-

men nicht ausgeschlossen werden kann sind farblich hervorgehoben. 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Vorkommen im Untersuchungsge-
biet? 

Cypripedium calceolus  Frauenschuh und / oder der Biotopausstattung des 
Plangebiets auszuschließen. 

Gladiolus palustris  Sumpf-Gladiole 

Jurinea cyanoides  Sand-Silberscharte 

Lindernia procumbens  Liegendes Büchsenkraut 

Liparis Ioeselii  Sumpf-Glanzkraut 

Marsilea quadrifolia  Kleefarn 

Myosotis rehsteineri  Bodensee-Vergissmeinnicht 

Najas flexilis  Biegsames Nixenkraut 

Spiranthes aestivalis Sommer-Schraubenstendel 

Trichomanes speciosum Prächtiger Dünnfarn 

Bryophyta Laubmoose  

Buxbaumia viridis Grünes Koboldmoos 
Ein Vorkommen der Arten ist auf-
grund der landesweiten Verbreitung 
und / oder der Biotopausstattung des 
Plangebiets auszuschließen.   

Dicranum viride Grünes Besenmoos 

Hamatocaulis vernicosus Firnisglänzendes Sichelmoos 

Orthotrichum rogeri Rogers Goldhaarmoos 

 Europäische Vogelarten 

Europäische Vogelarten Entsprechend der Richtlinie über die Erhaltung der wild lebenden Vo-

gelarten (Richtlinie 2009/147/EG) oder kurz Vogelschutzrichtlinie sind ge-

mäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG alle einheimischen Vogelarten besonders 

geschützt. Zudem sind Arten wie etwa Eisvogel und Weißstorch, aber auch 

Taxa wie Greifvögel, Falken und Eulen gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 

streng geschützt. In Baden-Württemberg sind 142 streng geschützte Arten 

heimisch. 

Betroffenheit Aufgrund der Habitatausstattung (Gras-Kraut-Flur, Ruderalflur, Gehölze) 

kann ein Vorkommen von regional und lokal weit verbreiteten und nicht be-

standsbedrohten Arten wie Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla) und Amsel 

(Turdus merula) nicht ausgeschlossen werden, bei denen von einer Verlage-

rung der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im Bereich des ökologischen 

Funktionszusammenhangs ausgegangen werden kann. 

Arten des Zielartenkon-

zepts 

Bei allen 19 Arten des Zielartenkonzeptes ist eine Betroffenheit unwahr-

scheinlich oder auszuschließen. 

Fazit Es wurden Maßnahmen zur Vermeidung, zur Minimierung und zum Aus-

gleich definiert (siehe Abschnitt 4.2). 
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Tabelle 3:  Abschätzung möglicher Vorkommen im Planungsgebiet der nach Angaben 

des Zielartenkonzeptes im Bereich Sinsheim vorkommende Vogelarten. 

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Vorkommen möglich? 

Braunkehlchen Saxicola rubetra 

In TK 25 6719 sind keine Brutvorkommen be-

kannt; aufgrund der Lage in einem Gewerbege-

biet ist zudem ein Brutvorkommen unwahr-

scheinlich.  

Grauammer Emberiza calandra 

In TK 25 6719 sind keine Brutvorkommen be-

kannt; aufgrund der Lage in einem Gewerbege-

biet ist zudem ein Brutvorkommen unwahr-

scheinlich. 

Haubenlerche Galerida cristata 

In TK 25 6719 sind keine Brutvorkommen be-

kannt; Brutvorkommen in der grasreichen Ru-

deralflur / Ruderalvegetation sind zudem auf-

grund der insgesamt intensiven Beanspru-

chung des Untersuchungsgebietes unwahr-

scheinlich. 

Kiebitz Vanellus vanellus 

In TK 25 6719 sind keine Brutvorkommen be-

kannt; aufgrund der Lage in einem Gewerbege-

biet ist zudem ein Brutvorkommen unwahr-

scheinlich. 

Steinkauz Athene noctua 

In TK 25 6719 sind keine Brutvorkommen be-

kannt; im Untersuchungsgebiet aufgrund von 

fehlenden Nisthöhlen zudem auszuschließen. 

Weißstorch Ciconia ciconia 

In TK 25 6719 sind keine Brutvorkommen be-

kannt; im Untersuchungsgebiet aufgrund von 

geeigneten Nistmöglichkeiten zudem auszu-

schließen. 

Baumfalke Falco subbuteo 

In TK 25 6719 sind Brutvorkommen bekannt; 

Bruten in den angrenzenden Gehölzstrukturen 

(in Altnestern anderer Vogelarten) sind auf-

grund der intensiven Nutzung des Planungsge-

bietes unwahrscheinlich. 

Baumpieper Anthus trivialis 

In TK 25 6719 sind Brutvorkommen bekannt; 

aufgrund der Lage in einem Gewerbegebiet ist 

aber ein Brutvorkommen unwahrscheinlich. 

Blaukehlchen Luscinia svecica  

In TK 25 6719 sind keine Brutvorkommen be-

kannt; aufgrund der Lage in einem Gewerbege-

biet ist zudem ein Brutvorkommen unwahr-

scheinlich. 

Dohle Corvus monedula 

In TK 25 6719 sind Brutvorkommen bekannt; 

Nistmöglichkeiten im Untersuchungsgebiet 

sind nur wenig wahrscheinlich (Gewerbehalle 

ohne sichtbare Einflusmöglichkeiten). 

Feldlerche Alauda arvensis 

In TK 25 6719 sind Brutvorkommen bekannt; 

aufgrund von Lage und Struktur des Untersu-

chungsgebietes und seiner näheren Umgebung 

ist aber ein Brutvorkommen auszuschließen. 

Grauspecht Picus canus  

In TK 25 6719 sind Brutvorkommen bekannt; 

im Untersuchungsgebiet aufgrund von fehlen-

den Nisthöhlen (Höhlenbäume) aber auszu-

schließen. 
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Tabelle 3:  Abschätzung möglicher Vorkommen im Planungsgebiet der nach Angaben 

des Zielartenkonzeptes im Bereich Sinsheim vorkommende Vogelarten. 

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Vorkommen möglich? 

Kuckuck Cuculus canorus 

In TK 25 6719 sind Brutvorkommen bekannt; 

„Bruten“ in den angrenzenden Gehölzstruktu-

ren (als Brutschmarotzer in Nestern anderer 

Vogelarten) sind zwar nicht auszuschließen. 

Eine Verlegung des „Brutstandorts“ gemeinsam 

mit den potentiellen Wirtsvögeln ist jedoch als 

unproblematisch zu werten. 

Mehlschwalbe Delichon urbicum 

In TK 25 6719 sind Brutvorkommen bekannt; 

im Untersuchungsgebiet aufgrund von geeig-

neten Nistmöglichkeiten zudem zumindest the-

oretisch möglich (Gewerbehalle). Bei der Bege-

hung ergaben sich aber keine Hinweise auf 

Nester oder anfliegende Altvögel. 

Rauchschwalbe Hirundo rustica 

In TK 25 6719 sind Brutvorkommen bekannt; 

im Untersuchungsgebiet aufgrund von geeig-

neten Nistmöglichkeiten zudem zumindest the-

oretisch möglich (Gewerbehalle). Bei der Bege-

hung ergaben sich aber keine Hinweise auf 

Nester oder anfliegende Altvögel. 

Rebhuhn Perdix perdix 

In TK 25 6719 sind Brutvorkommen bekannt; 

aufgrund von Lage und Struktur des Untersu-

chungsgebietes und seiner näheren Umgebung 

ist aber ein Brutvorkommen auszuschließen. 

Wendehals Jynx torquilla 

In TK 25 6719 sind Brutvorkommen bekannt; 

im Untersuchungsgebiet aufgrund von Lage in 

einem Gewerbegebiet und fehlenden Nisthöh-

len (Höhlenbäume) aber auszuschließen. 

Wiesenpieper Anthus pratensis 

In TK 25 6719 sind keine Brutvorkommen be-

kannt; aufgrund der Lage in einem Gewerbege-

biet ist zudem ein Brutvorkommen unwahr-

scheinlich. 

Rotmilan Milvus milvus  

In TK 25 6719 sind Brutvorkommen bekannt; 

im Untersuchungsgebiet aufgrund von geeig-

neten Nistmöglichkeiten aber unwahrschein-

lich. 

 

4.0 Erforderliche Ausgleichsmaßnahmen 

 Aufgrund des möglichen Vorkommens von streng geschützten Arten von 

Anhang IV der FFH-Richtlinie sowie europäischen Vogelarten werden Ver-

meidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen empfohlen.  

4.1 Maßnahmen für Reptilien 

Potentielles Zauneid-
echsenvorkommen 

Ein Vorkommen von Zauneidechsen an Randstrukturen und in Bereichen mit 

Gras-Kraut- und Ruderalflur ist nicht völlig auszuschließen. Aufgrund der in-

tensiven Nutzung ist aber nur von wenigen Individuen auszugehen. Es wur-

den Maßnahmen zur Vermeidung und zum Ausgleich definiert. 
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Vermeidungsmaßnah-
men - Bauzeitenregelung 

Bei Eingriffen in den Boden ist darauf zu achten, dass diese Arbeiten bei 

günstiger Witterung in der Aktivitätszeit der Zauneidechsen stattfinden, da-

mit diese gegebenenfalls von selbst flüchten können. Werden Eingriffe in 

den Boden von Ende März bis Anfang Mai oder von Anfang September bis 

Anfang Oktober bei mind. 15 °C und Sonnenschein durchgeführt, können 

Eidechsen von selbst flüchten und Gelege werden nicht zerstört. 

Ausgleichsmaßnahme An der südlichen Grenze des Untersuchungsgebietes ist ein Bereich mit Eig-

nung als Zauneidechsenhabitat zu schaffen, beispielsweise in Form einer 

Böschung mit Gras-Kraut-Flur und einzelnen Gebüschgruppen. Größere 

Wurzeln und stärkeres Stammholz (z. B. von der Baufeldräumung) sind als 

Versteck- und Sonnmöglichkeiten in Form mehrerer (3 bis 5) kleinerer Hau-

fen im Bereich der südlichen Grenze arrangiert werden. Zur Förderung von 

Zauneidechsen empfiehlt sich eine Teilflächen-Pflege, bei der für Zau-

neidechsen geeignete Bereiche abwechselnd alle zwei Jahre gemäht wer-

den. Nur bei aufkommender Problemvegetation sollte jährlich gemäht wer-

den. 

Artenschutzrechtliche 

Beurteilung 

Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

(Tötung, erhebliche Störung/Verschlechterung des Erhaltungszustandes 

der lokalen Population, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten) 

werden unter Beachtung entsprechender Maßnahmen nicht ausgelöst. 

4.2 Maßnahmen für Brutvögel 

Vermeidungsmaßnahme Gehölzfällungen sind nur außerhalb der Vegetationsperiode (01. Oktober 

bis 28. Februar) durchzuführen. 

Minimierungsmaßnah-

men 

Heckenstrukturen, die das Planungsgebiet umgeben, dürfen im Zuge der 

Baumaßnahmen (Geländeanschüttung) nicht beeinträchtigt werden. Es 

sollte eine ausreichende Pufferzone von mind. 5 m belassen werden. 

Ausgleichsmaßnahme Im Zuge der Bebauungsplanung sind potentiell entfallende Gehölzstruktu-

ren im Untersuchungsgebiet selbst oder in räumlicher Nähe (wieder-) her-

zustellen. 

Artenschutzrechtliche Be-

urteilung 

Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

(Tötung, erhebliche Störung/Verschlechterung des Erhaltungszustandes 

der lokalen Population, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten) 

werden unter Beachtung entsprechender Maßnahmen nicht ausgelöst. 

4.3 Maßnahmen für Fledermäuse 

Vermeidungsmaßnah-

men 

Fällungsmaßnahmen von Bäumen mit einem Durchmesser von mind. 

30 cm sind zur Vermeidung des Tötungsverbotstatbestandes nur außer-

halb der Aktivitätszeit der Fledermäuse im Zeitraum vom 20. Oktober bis 

zum 28. Februar durchzuführen. 

Minimierungsmaßnah-

men 

Heckenstrukturen, die das Planungsgebiet umgeben, dürfen im Zuge der 

Baumaßnahmen (Geländeanschüttung) nicht beeinträchtigt werden. Be-

sonders die Gehölzstrukturen am Dührener Bach sind als potentielle Leit-

strukturen für Fledermäuse zu schützen. Es ist eine ausreichende Puffer-

zone von mind. 5 m zu belassen. 
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Ausgleichsmaßnahme Im Zuge der Bebauungsplanung sind potentiell entfallende Gehölzstruktu-

ren im Untersuchungsgebiet selbst oder in räumlicher Nähe (wieder-) her-

zustellen. 

Artenschutzrechtliche 

Beurteilung 

Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

(Tötung, erhebliche Störung/Verschlechterung des Erhaltungszustandes 

der lokalen Population, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten) 

werden unter Beachtung entsprechender Maßnahmen nicht ausgelöst. 

5.0 Fazit 

Reptilien Ein Vorkommen von Zauneidechsen an Randstrukturen und in Bereichen mit 

Gras-Kraut- und Ruderalflur ist nicht völlig auszuschließen. Aufgrund der in-

tensiven Nutzung ist aber nur von wenigen Individuen auszugehen. Es wur-

den Maßnahmen zur Vermeidung und zum Ausgleich definiert. 

Brutvögel Aufgrund der Habitatausstattung (Gras-Kraut-Flur, Ruderalflur, Gehölze) 

kann ein Vorkommen von regional und lokal weit verbreiteten und nicht be-

standsbedrohten Arten wie Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla) und Amsel 

(Turdus merula) nicht ausgeschlossen werden, bei denen von einer Verlage-

rung der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im Bereich des ökologischen 

Funktionszusammenhangs ausgegangen werden kann. Es wurden Maßnah-

men zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich definiert. 

Fledermäuse Ein Vorkommen von Fledermäusen ist nicht auszuschließen: Weite Bereiche 

des Untersuchungsgebietes eignen sich als Jagdhabitat. Im Untersuchungs-

gebiet gelegene Bäume und Gebäude weisen aber nur vergleichsweise ge-

ringes Quartierpotential auf. Es wurden Maßnahmen zur Vermeidung, zur 

Minimierung und zum Ausgleich definiert. 

Artenschutzrechtliche 

Beurteilung 

Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

(Tötung, erhebliche Störung/Verschlechterung des Erhaltungszustandes der 

lokalen Population, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten) wer-

den unter Beachtung entsprechender Maßnahmen nicht ausgelöst. 

Hinweis  Können die empfohlenen Maßnahmen nicht durchgeführt werden, so 

werden dringend spezielle artenschutzrechtliche Untersuchungen zu 

den Artengruppen Reptilien, Brutvögel und Fledermäuse empfohlen! 
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